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Sturmbespannung Nähte von silikonbeschichteten Mate-
rialien können nicht verklebt werden, 
die Nahtlöcher liegen somit offen. 
Das Zelt ist mit einem Faden genäht, 
der bei Nässe aufquillt und die Naht-
löcher dichtet, bei heftigem Regen 
reicht das aber nicht aus. Dichten Sie 
bitte daher vor der ersten Benutzung 
alle Nähte des Außenzeltes mit dem 
beiliegenden Nahtdichter ab.

INFoRMAtIoN

allgemeines: Auf dem Rollpacksack finden Sie alle Informationen 

zum Produkt, Größe, Material, Wassersäulen. Die zum Aufbau not-

wendige Farbreihenfolge finden Sie auf einem Kärtchen in dem glei-

chen Fach, in dem Sie diese Aufbauanleitung vorfanden. Bestimmte 

für den Aufbau wichtige Elemente des Zeltes sind farblich markiert. 

Die Farbcodierung ist durchgängig, z.B. beginnend beim Gestänge 

über die Gestängeaufnahme bis hin zu den farblich markierten Clips, 

die an diesem Gestänge befestigt werden. Dies soll Ihnen den Aufbau 

erleichtern. Die Markierungen sind so gewählt, das diese auch nach 

Jahren des Benutzens sicht- und unterscheidbar sind.

aufbau: Nimm alle teile aus dem Packsack und breite sie vor sich 

aus. Der Inhalt besteht aus: a. Innenzelt, b. Außenzelt, c. Gestänge, d. 

Zubehör wie Heringe und Reparaturkit etc.

1. Zuerst breitest du das Innenzelt auf dem Boden aus. Der helle Stoff 

( für das Innenzelt) liegt oben. Die einzelnen Clips, an denen später 

das Gestänge fixiert wird, sind sichtbar. Du musst jetzt noch nicht 

den endgültigen Platz des Zeltes bestimmen. Das Innenzelt kannst du 

nach dem Aufbau beliebig umstellen.

2. Stecke nun die einzelnen Stangen zusammen. Um die Lebensdauer 

der Stangen zu erhöhen, bitte die Stangen nicht zusammenschnap-

pen lassen. Es gibt vier verschiedene Stangen in unterschiedlichen 

Farben: Stange Nr. 1 ist rot, Nr. 2 ist gelb, Nr. 3 und 4 sind silber.

3. An den Ecken des Innenzeltes befinden sich Gurtbänder, die farb-

lich eingefasst sind. Die Einfassung ist entweder rot oder gelb, pas-

send zu den Gestängefarben. Stecken Sie nun die rote Stange in den 

Pin, der an dem mit ebenfalls rot eingefassten Gurtband fixiert ist. 

Der Pin wird dabei ins Innere der Stange gesteckt. Achte darauf, dass 

der Pin bis zum Anschlag im Gestängebogen versenkt ist.

4. Am gegenüberliegenden Ende befindet sich ebenfalls ein rot mar-

kiertes Gurtband mit Pin, hier das andere Ende des Bogens fixieren.

5. Verfahre mit der gelben (goldenen) Stange genauso.

6. Nun hängst du alle Clips (entsprechend farblich markiert) in den Ge-

stängebogen ein. Das Innenzelt ist nun aufgebaut.

7. Anschließend bestimmst du den Platz, auf dem das Zelt stehen 

soll. Du solltest einen ebenen Untergrund suchen, Steine, Äste und 

Dornen beseitigen und darauf achten, dass das Zelt nicht in einer 

Mulde steht. Bei Regen hast du sonst ein Wasserbett!

8. Fixiere nun das Innenzelt an den Ecken mit jeweils einem He-

ring im Boden. Versenke den Hering mindestens zu 2/3 im Boden, 

am Besten jedoch vollständig – dies verringert die Verletzungs- und 

Stolpergefahr.

9. Jetzt steckst du die beiden silbernen Bögen innen am Außenzelt 

in die Gestängetaschen. Die taschen sind ca. 5 cm lang, aus stabilem 

Material und befinden sich an den oberen Enden der Reißverschlüsse 

des Außenzeltes. Die Klettbänder um die Stangen zusammenführen.

10. Wirf jetzt das Außenzelt über das Innenzelt. Achte darauf, dass 

die jeweiligen Eingänge von Innen- und Außenzelt übereinander lie-

gen. Die farblich markierten Gurtbänder an den Ecken des Außen-

zeltes sind identisch mit den dazugehörenden Ecken des Innenzeltes. 

Die Schnallen zusammenstecken und das Gurtband festziehen.

11. Nun die Apsiden nach außen spannen und mit Heringen fixieren. 

12. Das Zelt ist fertig aufgebaut. Bei Wind oder widrigen Bedingungen 

spannst du bitte die Abspannleinen rechtwinklig vom Zelt weg, um die 

Standfestigkeit zu erhöhen. Zur besseren Belüftung die Lüfter öffnen. 

Achtung! Für verschiedene Untergründe gibt es verschiedene 
Heringe im Fachhandel. Lass dich dort ausführlich beraten. 
Die beigefügten Heringe sind für viele Bereiche ausreichend, 
stoßen aber auf extremeren touren an Ihre Grenzen)
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